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30. September 2013  

Gesamtverband der Aluminiumindustrie e.V. 
Am Bonneshof 5 
40474 Düsseldorf  

 

Mechanische Verbindungselemente zur Verbindung von Bauteilen aus Aluminium miteinander 
oder mit Unterkonstruktionen aus Aluminium, Stahl oder Holz  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-14.1-537 
vom 15. September 2008, geändert und ergänzt durch Bescheide vom 12. Januar 2009 und 
vom 17. Februar 2010. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten und 25 Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
 

über die Änderung und Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 15. September 2008 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

1. Abschnitt 4 erhält folgende neue Fassung: 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

 Es gilt DIN 18807-9:1998-06, Abschnitt 7.3 und 7.4, sofern nachfolgend keine anderen 
Festlegungen getroffen werden. 

 Verbindungen entsprechend Abschnitt 1 dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die die 
dazu erforderliche Erfahrung haben, es sei denn, es ist für eine Einweisung des Montage-
personals durch Fachkräfte von Firmen gesorgt, die auf diesem Gebiet Erfahrungen 
besitzen.  

 Schrauben sind mit einem Schrauber mit entsprechend eingestelltem Tiefenanschlag 
einzuschrauben. Die Verwendung von Schlagschraubern ist unzulässig. 

 Bei der Ausführung von Verbindungen ist sicherzustellen, dass keine Kontaktkorrosion 
auftreten kann. 

 Bei planmäßiger Querkraftbeanspruchung müssen die zu verbindenden Bauteile unmittelbar 
aufeinanderliegen und die Scherfuge muss sich an der Kontaktstelle Bauteil I mit Bauteil II 
befinden, sodass das Verbindungselement keine zusätzliche Biegung erhält. Die Anordnung 
druckfester thermischer Trennstreifen mit einer komprimierten Dicke von maximal 3 mm ist 
zulässig. 

 Die Verbindungselemente sind rechtwinklig zur Bauteiloberfläche einzubringen, um eine 
einwandfrei tragende und erforderlichenfalls regensichere Verbindung sicherzustellen. 

 Beim Einbau der für die Anwendung auf Holzunterkonstruktionen zugelassenen Schrauben, 
ausgenommen Bohrschrauben, sind die zu verbindenden Bauteile I und II mit 0,7 d 
vorzubohren, soweit in den Anlageblättern nichts anderes angegeben ist. 

 Bei der Verwendung von Bohrschrauben ist nur bei Unterkonstruktionen aus Bauholz mit 
einer charakteristischen Rohdichte von über 500 kg/m³ und bei Douglasienholz über die 
gesamte Einschraubtiefe lg mit einem Bohrdurchmesser entsprechend dem Durchmesser 
der Bohrspitze vorzubohren. 

 Die effektive Einschraubtiefe in Unterkonstruktionen aus Holz beträgt mindestens 4 d (siehe 
Abschnitt 3.2.3), sofern in den Anlageblättern nichts anderes angegeben ist. 

 Die Randabstände e1 und e2 müssen bei Bauteil II aus Aluminium oder Stahl mindestens 
betragen: 
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 Die Abstände p1 und p2 der Verbindungselemente untereinander müssen bei Bauteilen aus 
Aluminium oder Stahl mindestens betragen: 

 in Profillängsrichtung 
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 in Profilquerrichtung 

 
⎩
⎨
⎧

⋅
≥

d2
mm20

p2  

 Bei Unterkonstruktionen aus Holz gelten für die Randabstände und für die Abstände der 
Schrauben untereinander die Angaben in Tabelle 2.  

 Tabelle 2 

Abstände 
in Kraftrichtung  

untereinander beanspruchter 
Rand 

unbeanspruchter 
Rand 

rechtwinklig zur 
Kraftrichtung 

Bezeichnung a1 a2 a1,t a2,t a1,c a2,c a1,c a2,c 

Faserrichtung ||  ⊥  ||  ⊥  ||  ⊥  ||  ⊥  

d [mm] Abstände [mm] 

5,5 28 17 66 39 39 17 39 17 

6,0 30 18 72 42 42 18 42 18 

6,3 32 19 76 44 44 19 44 19 

6,5 33 20 78 46 46 20 46 20 

Bezeichnungen nach DIN 1052:2008-12, Bild 41, siehe auch Anlage 1.4 dieser Zulassung 
Bei Bauholz mit einem charakteristischen Wert der Rohdichte von über 500 kg/m³ und bei 
Douglasienholz sind die Werte ⊥  zur Faserrichtung um 50 % zu vergrößern. 

 Schrauben sind bei Aluminium- oder Stahlunterkonstruktionen mit ihrem zylindrischen 
Gewindeteil 

 - bei Dicken des Bauteils II bis zu 6 mm voll, 
 - bei größeren Dicken des Bauteils II mindestens mit 6 mm Länge 
 einzuschrauben. Angeschweißte Bohrspitzen oder gehärtete Spitzen dürfen dabei nicht 

mitgerechnet werden.  
 Die Angaben der Hersteller zu den Klemmdicken sind zu beachten. 
 Schrauben in planmäßig kraftübertragenden Verbindungen, die bereits belastet worden sind, 

dürfen nur gegen gewindeformende Schrauben mit größerem Durchmesser ausgetauscht 
werden, wobei das Loch für die dickere Schraube passend aufzubohren ist. 

2. Die Anlage 1.3 wird durch die Anlage 1.3a ersetzt. 

3. Die Anlagen werden um die Anlagen 2.1.2 bis 2.1.9, 2.2.2 bis 2.2.9, 3.1.30, 3.1.31, 3.2.21, 
3.2.22, 4.1.9, 4.1.10, 4.2.9 und 4.2.10 ergänzt. 

Georg Feistel 
Abteilungsleiter  

Beglaubigt 

 




















































